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brennen WI1rt, revocire vorhın dieselbige publıco SCr1PTO und brenge
MIr testimon1um doctoris Hess1ı1 et Moybanı, SONST glaube ich iıhme nicht,
wen mM1r gleich schwure und die inger mitten uft dıe wunde 16080

Aus em riefwechsel Melanchthons ınd des
Markgrafen Johann vVonxn Brandenburg.

Von
Dr Christian ever,

Archivr-Sekretär In (AsSTE1IN.

Nr 27 Junı

Melanc  on IR Markgraf Jjohann
(x0ottes onad durch seınen eingebornen SOMn esum T1StUMmM

UunNnsernNn ne1lan:) und warhaften helfer VOL. Durchleuchter hoch=-
christliche und gynedıgegeborner gnediger fürst und err!

schrıft uUunNnsSs dıe ernwirdıige herrn Caspar Marsıiılius und:
Henricus Hamen uberantwort, denen WITL 3180 dıe gestalte
SCHT 2 dıe 1M CONCLLIO, SÜ e5s Ins erk komen würde und

Voön Briefen Melanchthons den Markgrafen Johann siınd b]ıs-
her folgende bekannt

Jan 1549 be1 Ranke, 1mMm Zeitalter der Ref. VI, 301
(auch bei 11 Supplem., 88 S! ber nıicht A US 2.D-
gedruckt, sondern AUS der Zeitschr. hıst. T’heol. 1846, 430

Jan. 15592 be1ı an VIL, 301 £. (fehlt be1ı Bindseil).
3) E: Julı 1548 Corp. Ref. VIL, 84 —871

1556 (eine Vorrede), 1D VL 84— 89
19556, ıb VLIL, AT

Vgl Mel. Georg von Anhalt, Julı 1551 „ Fuerunt aNnte
octiduum hie et Marchionis Johannıs Jegatı duo, 1rı doctı et candıdi,
quı scer1ptum testimonı1um nobıs reliquerunt, QqUO ostenderunt probare
hanc Confessionem “ VUI, SO7; ef. Mel. Al Coelius, Juli,
Bindseil, 321) ach Briefe 1St die unSCNauUC Angabe
37 nte octiduum (wonach den Annales Vıtae ZUD9 Juli anmerkt ‚„ Legatı Joannis Marchionis probant confessionem SaxX0-
nıcam Wiıtebergae “‘) berichtigen (auch Va Druffel, Briıefe und
Aecten ZUF ((eschichte des Jahrh. K 653)

Veber die sogenannte fe S S n1CcC2 Von 1551 (lateın.
und deutsch 1m Corp. Ref. XXVILL) die Prolegomenen Bindseils

XXVIITL, 3D{ Sqq. SammMt den brieflichen Erwähnungen
Dazu VO Druffel 1, 653 839 zl S50 IIL, Abt,;; 2928f1.
(besonders die Bemerkung ber Markgraf Johann, 230).

Zeitschr. K.ı-G. 11,



506 ANALEKTEN

wolte, das WITLr anzeıgten as ntlıch uns: zırchen ahr und
tTorm SeYy , überantworten Yxolt damıt a {le rembde natıon
und dıe nachkomen Sehen möchten Was Xruntlich diser zırchen
Jahr, verstand und bekantnıs SCY, Isbald lesen geben und S16
früntlıch gyebeten, S16 wolden S16 m17 vielss bewegen, en auch
ernach iIruntlıch VONn etlichen hohen artıkeln de Justilicatione,
de ınd etlıchen andern, avon jetzund NeWwe zenk erreget
werden, mM1% einander geredt. Nu en WI1L N1C. zweiıfel,

werden vön vedachten Herrn predicanten a{ drhafti&en
gyelardten verstendigen ennern TeW: ericht werden, wıe das
erk ist. So wöllen WIr auch latınısche und teutsche
exemplar <ohbald S16 iertig sınd', zusenden und hoffen
werden befinden das dıe lahr ehrSsICh und reyn diser form.
eIassT SCYy und gyleichlautend der VOr13CNH Augsburgischen 6CON-

fession AL 1550; ut welche WI1L auch diser CAT1IT
referırn Und 1St durch K0OLLES onNad uUunNnsSer gyemü und 2r be1it
dahın er1icht das christhiche ahr eintrechtiglich den
kırchen diser land geplanzt und erhalten werde. Und obe&le16.
das eonejlium icht. 1Ns  348 Wark “gyebhracht ‘wirt, wIıe uss vilen
uırsachen wol aChten , das dem bapst kein cone1lium 21116
181 S 1St dennoch nutzlıch und ur das che kırchen diser and
und SS Teuntschland sov1el möglıch chrıisthehe en kEl unter
siıch en und sterken, dazu diese unterreden 1enN11C.

Derhalben hbedanken WIL UUS unterthen1igkeıtmMögen
das S16 d1e8@ ehrhehe enNnner anher esandt aben,

und bıtten S16 wöllen g,{1S e1N hochlöblicher ehrıistlicher
WwWeE1ISeEer Uurs helfen einıgkeıt kirchen diser land erhalten, OL
Z lob vielen menschen CWIgCT selıgkeıit und ZU irıden und
outer disen Janden, .denn WIr wıssen , däs dise lahr,
die Xott durch den ernwirdigen herrn ‚ doctor Iuthern der kirchen
wıderumb hat leuchten Jassen , dıe noch disen kırchen und
schulen eintrechtıglıch gelert 17T die eiNıFe warhaftıge christ-
16 ahr 1sST wıewol viel fantasıen agegen vielen landen
ertichtet werden unter dem Na  en reyYnNer lahr, davon allerley
mit F predicanten uUunNns unterredet aDen Unser heijland
Jhesus Christus der SOn yottes wölle xl1ezeıt onediglich
BHewaren und rFeSIrCN.

Datum Witebere, 11 1551 B
unterthenige' Diener

Johannes ugenhage omer.
Johannes Forsterus
H00raMaiıor
Philippus Melinthon.

Orig. mıiıt eigenh. Unterschritten 11n (Jeheimen Staatsarchir Berhn.
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Nr ul
arkgra Johann al Melanc  on

Unsern &uNStlLchenN zuvor‘! Hochgelarter heber beson-
der —. Wır qe1ind 1tZ kurz verschıener bage VOLQ ANSern predicanten
EKhrn Casparo Marsıl1o 11centaten und Mag1stro Henr1ico Hamıo

ı1hrer widerkunfift durch 106 eingebrachte relatıon berichtet
worden, ess Ss1e aut N1Sermn auferlegten befehl und werbunge der
motel uUunserTeI er christlıchen bekentnus halben,, &; das
unftige eoncıl1um sofern 6> furgeng1ig) R gyelangen SeC1LIH solle,
m1T euch und andern O0ctoren und iheologen, weiche hiıezu VOn

un herrn öOhmen schweger und bruder herzog OTF1Z Sachsen
ChurTurs W ıttenberg verordnet FCWESCH, freuntlich erede
SO haben WIL auch das schreiben , SÜo 17 neben andern uns

durch dıe unNnsern verfertigen Jassen und W esSsS euch daneben
m1t uübersendung der exemplarıen erboten, sampt den zeıtunNgen
und furbıtt Jungen mag1ıster belangend empfangen
Und en M1 irewden yehort das dieselbe verfasste notel
mıt der hıebevorn au  cn Augspurgischen confession
eimheihe ZUSaIH: un d inhalts überein stimmet und das
auch darınnen 1ese un chrıstlıche jehre und bekenntnus,
weiche der allmechtıg 1670 dıesen etizten zeıten 16 den
heiligen ‚'hewren 10an XOTTES doctor Martınum Lutherum SeEC1INer

heben kırchen dıieser lande etlıche vıJel Jahrher wıiderumb
.reichlich hat ewchten assen, S offentlıch ‚gepre1isetWI1Ird. Was
auch hierauf ferrer uUNsSeI EINTalties und doch wolmeınlıch edenken
61l, haben W 117° obermelten un predıcanten G1LHE sondere
schrift tellen efholen , weiche WL euch hıebel verwahrt
ıubersenden thun. Und zweıfeln nıcht, 11 werdet dıe dınge Vonxn

yutherzig gemeınet Sec1InH yvermerken, dieselben puncta neben
andern seuch zugeordenten theologen nach gelegenher allerhant
umbstend ‚Terrer erwegeh und darınnen VONn 20L hochbe-
gabien verstande nach christlıch schlıessen.

Wır haben auch 0 ewrTeENll guten christlıiıchen bedenken, die
uns dureh uUuNnSere predıcanten dıser un allgemeinen yreh-

g10nssachen habt furbringen jassen, und das er gemuth
arbeit und {e1ss NUr allein dahın gerichtet, das dıe 1TE1INe cehrıst-
lıche ahr UnNnsSeTrTS hıeben evangeln dıesen undandern unıb-
Jregenden landen derselben gonfession verwant hinförder einhellig
gepiegt und erhalten möcht werden, e11 besonders Wwo  €  en
gyeschepit und danken 20% dem vater durch Chrıstum ;Thesum VOTr

Se1Nen &EIS onad und gyaben, göttlıche allmechtigkeıt Bittend
euch un allen christlichen ehrern solchem chrıstlıchen füur-
en freidigkeit des XEISTS m1t bekennung des nahmens hrıstı
und SE1nNes ‚:heılıgen evangelu bestendiglıch erhäalten, hırmmnen

0®
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ınerschrockenes emuths reldig fortzufahren und je der welt
och dem tewtfel vefallen nıchts nachzugeben, arnach WITL
andern samptlıch UuUNS eWer furgehender lere KeMESS mıt alle
uUunNnserm en handel und wan_del nach dem wolgefelligen wıllen
XoLLES 2180 schicken und verhalten mögen, damıt alle diınge
SEe1INeESs nahmens ehre, aufnehmen und erbreıterung Se1INer kırchen

Amen.und unNnserer aller heil und seligkeit gereichen
Der uübersanten eıtung thun WIL uns egen euch auch mi1t

gunsten und gnaden hbedanken. OV1. auch den Ması Petrum
Rıchter, enen 1r unNns mı1T einem Subs1d1i0 forderung
SEe1INESs stud1L furbi  TG verschreibet, aNlan: daruf wollen WIr
uns egen iıhnen dermassen m1t ynediger willfahrung erzeigen,
aro Ir vermerken, das beschenne furbıt be1 uns STA

Das wolten WIr euch auf EWeLr und der anderngefunden habe
e0ologen schreıben eic

Concept 1mM (xeh. sStaatsarchiv Berlin.

Nr. (2 Juh
Än Herrn Philippum Melanthon

edenken Markegraf Johanns SCZCH die ®äüchsische Confession.
Christi onNad und frıed! Erwirdige a  Ar und hochgelerte

gelıiebte herrn und veter! Unsere y]uckliche widerreise Jassen
WIT wer Krw. und yuter meinunNg WI1SSEN, und darneben
es>s WILr VONn dem durchleuchtigen hochgebornen fürsten und
herrn herrn Johannsen marggrafen Brandenburg UNSerhl S1Cc-
ıgen herrn wıderumb anf unsere gyethane relatıon VOLr antwort,
wolmeinen und bedenken empfangen und erTHNHOLLILEN aben,
ungezweifelt solchs wurde Wer KErw. und Acht besonder
gefallen gereichen, Wal 416 des Von uUuNXS aufs erste verstendiet
wurden. Und haben a‚ ll SsSer gehaltener collatıon.
und andlung zut und ynedigs gefallen gyetragen, Synd auch des
X0 und seinem eılıgen geiste hochlich dankbar. Alleıin vol-
gende artıkel haben vast Neissig mı1t unNns ın sonderheıt
beredet, auch VOLr u angesehen, das WIr solchs als VOL unsere

person Ew. Krw. und auch bedenken geben
YSELLG das der titel und eiNngang des gyestalten UuC. nderst

und 2180 mochte KESEtZt werden, das nıcht ]leıne die lere der
Sechsischen iırchen darınnen begrıffen, sondern das auch alle der,
sovıel : siıch dero unterschreiben wurden, daraus konten verstanden
werden, und sonderlıch das unNnsere verursachunge olches eken-
ens darınnen merklıc ausgedruckt Se1N möchte.

Zum andern: das auch hald 1m eingange der Augspurgischen
ConNnfession vornehmlıch gedacht, die miıt gemenet und zugleich
mıt ubergeben wurde und mı1t diser schrıiıft als ufs Nnewe ekennet,
wıder befestigt und herfurgebracht SE1IN solte, das nıemands ars-
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wehnen möchte, a IS hetten rgends eiwas anderst dan dıe
vorıg6 re und hiem1t bekennet oder ere der nhalt
der Augspurgischen confess1on jemales vefallen, yeschwechet oder
verendert 9{8 woil sıch tlıche unNnse: wıderwertigen vermeıminlıch
ruhmen und trösten, und das solchs auch nach Kw Krw
bedenken dıe exemplar, Seıne sollen zugeschickt werden,
mıt eingesetzt und verleibet wurde, und das sıch auch Ew. Krw.
und Acht olchen exemplaren m1t CISNEN handen underschrıe-
ben hatften.

Zum rıtten Solt auch besten SCIH, artıcke. de
+*radıtionıbus der agenden schlechts yeschweigen, keiner Sonder-
ıch vedenken, dıieweıl andere kırchen dıe Freibureische genden
N1IC. gehalten noch erkant aden, auch sıch aMnı dıe halten
nıcht sicherhech konten egeben

Zum vierden mochten dıe fursten und obrıgkeiten umb
das kaiserliche geleıt sıch ZUL 7011 des CONCLIN bewerben Im
fall aDer das S1e dasselbıge nıcht vollnkommen und
erlangten Oder vileicht das eoNc1ıLLUmM auch nıcht wurde voinzogen
oder voTgeNOMIMEN , dAas 1127 gleıchwol nıchts dester WENISCLX
solche der yereın1gten stende yeiassete confess1i0n schickete und
uüberantwortete belı boten oder onsten dem GON-

C1L110, WIE es auch iurgenommen wurde, oder der Kay May
handen gestellet werden möchte, damıt yjeichwol der protestıren-
den STuNd und unbewegliche bestendigkeit ofenbar
und das unserTe heılige evangelısche lere noch 14812 gefallen, gelegen
oder VON jemandes gelewknet noch verlassen vere

W eıl VONn dıiesen eITreUmMSTANTNUS 2180 geredt das
unNns nıcht ubel gefallen oder vergeblich dunken onte,
WITL solchs Krw und Achtb nach uUuNsSsSermm vertrawen und XUL-
mMeınen nıcht wollen verhalten. Daranuf sıch Acht nach
gelegenhe1ı sıch resolvıren hetten, oder UXS darvon
wıder SCHTIL  1C. beantworten, 1eweıl diss nıcht unnötig 1mM
anfange solches andels betrachten sSein Ması Und
wollen J& Krw und unNns m1% der verheischenen
ordnunge des eONSISTOT1 versehen nıcht VeErg6SsCNH: das Xerel6.
hochermeltem 1iNsSerm ynedigen ursten und herrn besonderm
danklichen und angenehmen wolgefallen. Und wollens VOT uUuNsSere

Person hinwiderumb Ew UNSeEIS 0OCASteN vVeErmMUSENS mı1
Üeiss d verdienen 3A2 wıillıe SeEIN.

atum Custrın, dornstages tage visiıtationis Marıe 51

TaANZ willıge yehorsame
Casparus Marsılıus lıcent. und
Henricus Hamıus Mas.

Concept (zeh St. -Arch Berlin
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NrT. (30 Jul

Melane  on an Markgraf Yohann
(+0ttes ynad durch seınen eingebornen S O11 JThesum YISTUMmM.

DurchleuchteruNnserh eıland und warhaftıgen heifer ZWUV OL

hochgeborner gnediger furst und herr! habe iıch wöllen.
aNLWOFT zuschreihben UrC. den oten, der E schrıften mMır

Wıruberantwort, 1ST aDer noch nıcht wıderumb hıe zukomen.
en aDer cHhrıstlıche bedenken mı1t ‚einander xeiesen,
und wıewol wen1g eut achten, das das eCoNCcı1LUmM fürgenomen:
werden möge, 1ST doch out., das W1Tr eImZkeit der ahr 881
kırchen, vıel X0L gynad Z1L0e% , arbeıten:, und wöllen 0ONe VOI-
wıssen und edenken nıchts VO  B concıl10 drücken lassen.
Mır schreıben auch dıe predicanten VONn Strassburg, das Brentius
eın confess10 esStalt habe, weicher S10 sich miıt unterschriben
haben, und ırt bedacht, das VOr dem CONCULLO , Q 1n das
werk komen, Brentius und WITr und andre uUuns einer eintrechtigen
contfession verein1gen, 1in WI1r Sorh helfen wöllen. Der SOn

K0LLES wölle dise kırchen gynediglıch reg1irn und bewarn Der
1862 1n Italien ?) 1r% dafur gehalden, das der aps adurch
selbh des CONCıLI losswerden wölle Do r XEeWIlSS, das beıde
Önlıg Frankreich und Kngland offentlich en &CANLWOIT, das
sS1e dısem CONC1iL1L0 nıcht schicken wöllen. S0 denn andre
natıones nıcht da SE1IN würden, S ere dises dem bapst e1n NeEW6

spaltung. danke iıch 1n unterthenigkeıt, das S1e Nedie-
lich uf unterthenige hıtt belangend Mas Petrum Rıchter
Von Cotbus XCANLWOXT, und ıtten noch, wöllen ihr disen
]Jungen vernunftigen, gottfürchtigen sıttıgen 11A1711 gynediglıch lassen
evolhen S und wöllen der begnadung halben ynedigen bevelh
*hun. Der SOn X0LLES Jhesus Christus uUuNsSer heiland wölle }
gynediglich regırn und bewarn.

Datıum Juhu 1551

unterthenıger diener
hılıppus elanthon].

Im (xeh St A Berlın.

Brenz 1mM Auftrag des Herzogs Von Wirtemberg eine ahn-
liche Bekenntnisschrift verfasst ; S1C ward Sspäater 1n Stuttgart eIf der
namhaftesten Theologen geprüft und unterzeichnet. Ranke Y 931.;
vgl Druffel L, 839—841

Vgl darüber Ranke V, 122—125.
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Nr 2 FKebruaı
Melanc  on an arkgra Johann

(z+0ottes onad durch Se1INeEeEN eingebornen SOM ‚J hesum Chrıistum.
unscIN heıland und warhaftıgen helffer und e1in 16 kun  19
frolich Jar ! Durchlieuchter hochgeborner ynedıger furst und herri!:

dankh ıch unterthenıkeit das S16€6 docetorem Petrum
meineh guten frund ZU 1LE gyesandt haben, dem ıch e1N xurtze
Narratıo verzeichnet habe,, W16 sich dıe Sachen colloqui0 —

yetragen, und SIN diser VerzeiIchnus die substantıalıa egrıffen,
WwWIie dıe elbige gruntlich und warhafftıglıch 4190 ETSDaNSCN Ich
2Cht aUCN das out SCYV , das und andre fursten dise
sachen Xxruntlch WIiSSChH, doch 1ST. HIC nutzlıch avon fur das
muttwalhg volk schreıhben

Das auch dises cColloquLum zeitlich ufgehöret, 1ST nıcht
klagen, denn Nsere elamanten hetiften ernach mehr sachen
HEWEN gezenk yesucht

ıch beg'ern, das 6111 OL yNodus unter UNXS gyehal-
den werde W16 DEr olches moglıch SCY. , dweiıl ursten und:
e0olog1 einander verbıttert SCYH , Ixhann ich NC Er-

kennen
abey hore ich auch das Mörlın und nhang wollen

e1nN ynodum alden daraus nıcht zerruttung volgen 1r
und 17% H; ( doctor Petrus VON 1sen sachen weıter bericht
thun.

Ich auch unterthenikeıt und umb SoLLES en,
ALS e1N ho  0blıcher christlıcher WEISCI furst WO

dısen grohsswichtigen achen nachdenken und X06 Z U ehren und
den nachkomen u W.65S suchen, das miıt yottes hulff Uusern

kırchen christliche einikeıit ul dıe nachkhomen gyeerbet werde.
Der allmec.  1g 0Lı vatter UNSers herrn ‚JJ hesu ChrıstL., der das
menschlich gyeschlecht nıcht vergeblich erschaffen hat, sondern
samlet ıhm gewisslich darınn 61 kırchen durchs evangel1um
und nıcht anders, wolle E ll seel und e1b sterken und

out der I hoc  etrubten christenheit lang der reg1ruhns
erhalden.

atum Februarıl 1558

untertheniger AL diener
hılıppus elanthon

Nachschrı
Offentlich ist. das dıe ‚bepstlichen TaWSaMeE abgotterey. e11-

gerührt haben mı1t anbetung umbitragung, reposit10on und opfer
der 9 en atnch dIsputLLE W.Aas die et6.:>2

SO1C schrecklıche abgottische Jügen Ma  s iıch nıcht ach der
lenge recıtirn
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Und sınd ewlıch Anspach und Hıldesheim davon gyezenk
entstanden. Ich hab aber agegen dıise regel VOLr ZWeNtzZIE Jarn
xESEIZE: nıhıl ratıonem sacrament. Nnıs1ı In uUSu instituto.
Et manducatıo e8T USUS instıtutus. KEit 081 sacramentum. Dıises
hat Kecius nıcht honnen umstossen Regensburg A0 1541
AÄAuss diser rege Ir verstehen, das dıe elevatıon nachzulassen,
vıel disputationıs ZU verhuten , und ere &uG, das gyottforchtige
gelarte eNNer sıch davon unterreden mochten. Vor dreyen Jarn
hat mM1r der erntveste und gestreng Kustachius VON 11eben eın
chrıft davon zugeschickt, dıe elevatıo und 2d0oratıo sterken,
daruft ich aber nıcht &XECANLWOLT, denn ich wolde ]eber, das.
semmtlich gyottforchtige und elerte enner davon conferirten.
uch ist offentlıch, das dıe bepstlıch ‚blatıo sScer Irt
MC dıe elevatıo; dises argument fuhret; der ernwirdıe doector
Martinus utherus, da ehr 1e die elevatıon endert.

Von des herrn Augustinı Sıcambrı buch wıll ich
meın edenken zuschreıben, denn mM1r etzund unmoglich SCWESCH,
dises buch Jesen, neben andern schrıfften, dıe iıch auch 1n die
Pfalntz ertıgen MUSS, 1in ich die CONSISTOCL ordnung und
decisı10nes etzund sende.

Eigenhändiges Original 1 Geh St-ÄA Berlin

Nr (Februar
Melanchihons Bericht arkgra Johann über das

ormser Religionsgespräc
Nach dem WITL ‚A0 1557 Augusto iın W orms alle

ankhomen sınd, SÖ viel dahın yesant sınd, sınd dıe hurfürstliche

Abgesehen Von den brieflichen Mitteılungen Melanchthons 112
und der SAaNZz kurzen Skizze I 394 E besitzen WITLr

110er das W ormser (respräch VON 1557 Wel Berichte AUS seINer Feder
die deutsche „ Narratio de colloquio Wormatienti1 ““ VO.  S ebr 1558

essau geschrieben, R. IX; 451—456, und die lateinische ‚„ Historia:
colloquii Worm.“ 1 456—461 Diesen Wwel ahe verwandten Berich-
ten schliesst sich NUun dieser e, bereits Webruar dem MarkgrafenJohann übersendete a IS gyleichyerwandt eKUE Nachrichten bringtnicht , doch sınd die Schlussbemerkungen interessant. Ueber das
W ormser Colloquium ist aUusser der noch immer wertvollen Darstellung

e (Historie der Augsb Oonf. ILL, 2U00-— 341) C' Geschichte
des deutschen Protestantismus iın den Jahren 55—15 15371—230

vergleichen *; 165 und SONST, finden sich 1ler Mitteilungen AUuS einem
noch ungedruckten , schr ausführlichen Berichte der kursächsischen De-
putırten, welchen Friedrich VONn der T’hann Oectober 1557 Phi-
Jıpp Von Hessen schickte). Zu Vervollständigung der Quellen neben

verweisen WITr auf Hummel, Kpistol. hıst. - eceles. SacCc. XVL1
Semicent. (Halae 23—25, (Of,, besonders aber 39—46



9BRIEFWECHSEL MELANCHTHONS. 313

und furstliche redt und theologen der Augsburgischen confeésioxr
Da habenusamen khomen, siıch unterreden VO  S Colloquio.

dıe Sechsischen iurstlichen gesandten iurgetragen, S1e hetten
evelch VoOxh iıhren herrn, ttlich condemnatıones furzutragen VOL
en andern handlungen, nemlıch condemnatıonem Cinglıanorum,
der ehr Os1andrı, der proposıt10onN oute erk Sind nottig ZUL

selıkeıt, ıtem der adıaphorıisten.
Daruff cde weltliche redt XeaNtWOT, Man solt jetzund fr

gyleich In das colloquium redten wıder die bepstlichen und andre
sachen uffschieben.

Dıie eolog1 haben KCAaNLWOT, MNan olt condemnatıones
machen, MUSST Nal artıculos tellen, a ls emlıch Nan musst
nıcht allein Cing11an08 condemnırn, IHan musste auch dıe papısten
condemnırn , dıe YTYOSSEC abgotterey angerıcht hetten und falsche
anbettung 1M umbitragen, reposıtıon und opfern eEtC. und In
Mal musste rechte bestendige gyevarlıche adseverac1ones SetzeNn ;
SÜ Snep efasst WeTEe mı1t solchen artıkeln, mochten 16
dıeselbıge urlegen

Daruft S1@e yeaNtWOT, das Han VON olchen artıkeln reden
SO Ww1e A1@E stellen Weren.

Dagegen 1S% wıderumb disputirt, eSs Nser wen1g und
gyehorten mehr leut dazu  9 d1ises Nat Nnepp se1b bekant, a 180 ist
diser erste CONSTESSUS unter UXNS vergeblich TZEWESEN.

Darnach Sind VO.  5 presıdenten In das angestallte Colloquium
dıe bepstlichen colloquenten und dıe UNsSern beruffen , und sınd
dıe prohemıa gehalden, dıe s1lenti. und de modo procedend1,
en dıe bepstlıchen arır gedrungen, Nan qO1t alleın Scr1pta
econtrarıa ubergeben und nıcht e1N rec. m1t einander halden;
dagegen en WI1Tr XEeSaLT, ınter gyottiorchtigen und gelarten wer

iruchtbarer , sıch firuntlich unterreden und ernach den artıke 1N-
chrıfft 1ASSEN, So INMan sıch verg'lichen hette, oder artıkel
eigentlich stellen, daraus Nan verstehen ont, In welchen sachen
der streıt SCY etC.

Wıe wol dise uUunNnser meinunNg auch dem presıdenten g'..
fallen , en doch dıe bepstlichen VOoOxh iıhr meınung? nıcht
wollen stehen, daruft WIT gewilligt cCertare SCr1PülS, und hab
iıch vesagt judico mıh1 benefie1um darı  * ich merkt aDer Wwol,;,
das 341e nıt wıllens dises 1sputırn 1n schrıfften lang
tireıbh C hatten e1IN ıchter Latomum und machten elende iıkwerk;
hoffe SO es AHS 1C khommet, alle yverstendıge werden uUuNsSere

(wo eın ausführlicher Bericht des Erasmus Sarcer1ius den (+rafen vVvon
Mans feld, Eisleben December und N ck I, Urkunden AUS
der , Reformationszeit Cassel 8O7T. und Neue BelträgeGese hichte der Reform. (Leipzig 134 {1. 138—159
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antwort füur oruntlicher und formlıcher achten Ist e erste
disputatlo de JUdiG11 1n eccles1a, haben S1ie XeSEIZT
perpetuum COLNLSCHSUN, dareıin S16 zıhen ihre yewonhemt WL haben
dagegen ZEeSEIZT S propheiica, apostolica und ymbola, aben
uns auch erkleret den alden FEYAELN scribenten, das WLL S1ie

iıhrem rechten verstand auch ISS Z6U8 CN der tehr brauchten,;
aber 10a mMuUusSsSte dennoch unterschied halden , SsS1C W6ren N1G
alle gyleich LO Y etC

das WFr alle heresesWır en auch CINZSAaNS xESECTZT
condemnırten, dıe den sSymbolıs wıderwertig Ssınd. und das Lrıden-
Unum cConcılıum und interım und alles das NSsSer CONLESS1IO Wider-
wertug 1st

Da Sind chnepß. und Se1I1E gesellen wıderumb larud gefallen,
S16 mussten auch ihre eondemnatıones for den bepstlıchen lesen ;
da ıST M1 ıhnen yehandelt S16 solden damıt verzıhen bıss 1La

dem COLLOQ.ULO ordenlıch ult jeden artıkel khommen wurde, alsSs
denn wurde an doch mehr eondemnatLones 1edem rtLkel
anhengen

1sSes haben S1e ihnen erstlich gefallen assen
Als a,Der dıe papısten gyemerkt das derhalben ungleicher

unter UXAsS FOWCSCH 18S% nach dem der artıkel de PE6cat0o orıgınalı
angefangen, ayvon S16 aNtZ unformlıch geschrıben hatten, aden
sıe uff uUunNns gedrungen, WIL solden VOI condemnırn Cinglıum,
Calyınum Os1andrum YTICUM ; daruff WIL offentlich antworten,
WL wolden ordenlich bey jJedem artıkel ecoNdemnatlones anhengen,
bey der echten asSsSseveratli0 und erklerung‘, denn es G1n
blınd erk COoNdemnNatl0oNeSs machen 0LLO erklerung und aSSoec-

veratıon
Damıt sınd abher dıe papısten, auch nepp und Morlin nıcht

zufrıden ZeCWEOSCH al1s0 habe ich OLEL econdemnatlo yestellet darın
Cimglius, die ehr Osiandrı, die PropnOosItLO, das Üute werk NOLLS
sınd DE selıkeıt, und dıe adıaphorısten econdemnırt S11

Dagegen hat Brentius (Os1andrum nıcht wollen NEUNECH lassen.
Also sınd Snen, und Morlin ZU presıdenten gyeloffen, aben De-
gert, das S16 ihre condemnatıones der KEMEINEN audıentia
lesen mochten; welches der presıdent den assessor1hus angeze1g%
cdıe dises nıcht haben wıllıgyen wollen

Alss aber dıe bepstlichen nıcht haben procedırn wollen
colloqu10 darumb das Snep und Morlin nıcht widerumb das
colloquium i  z  homen SInd, hat der presıdent AI konıgliche Majestel
umb resolutıo gyeschrıben.

Aaru: ist koniglicher Majestet aNntwOort ankhomen, das Mal

mıt dem COoLlLoqu10 procedırn SOLL, und SCYy OHUS: das mMan den
artıkeln, WI1e6 S16 iıhrer rdnung yolgen werden, dıe condem-
natıones anhenge.
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Kıs aDer Schnepn und Morlın wWesS KEZOYCN ; darum b
hıeben dıe bepstlichen uff diser MEINUNG, das S16 0ONe€ dieselbıigen
nıcht PIOGdırn wolden.

Und WaL davon Janger tLEeLtT Nilch da dıe bepstlichen
ul 1ihr IMHNC1IHUNS beharrten und ttlLich W.6S ZUSgEeN, haben WIL auch.
uUuNnser protestation gethan, das WIL uUuNnsSs allezeıt procedırn
erbotten hetten und och azu wıllıe WEICNH, ankten auch dem
presıdenten das ehr 111 allen handlungen siıch gyle1ich geha.  n

ach diser protestation sınd WL auch VON W orms W65
JOZ205CH

Dıse NAarratıo 1st warhaftıg , und 1st darzus leichtlich
verstehen das dıe bepstlıchen die Uunze1ILLZE condemnatLiones der
Jhenischen xlleın scheın. furgewent en

So etten auch d1ıe Jenıischen ıhre econdemnatıiones d1e
volgende artıkel verzıhen MOS ON

Zl dem, da, WIL u der bepstlichen treıben econdemnatıiones
stellen SICH; hette Brentius dıe eondemnatıo der lehr Os1andrı

lassen m1t gyehen, W16 1ch doch auch der adıaphorıisten
econdemnatıon williet damıt uns M1 nıchten schuld geben wWurde,.
das durch 1 das COolloquium verhindert ere

Ich hab aDer dises auch THOMeN , das dıe bepstlichen
se1b nıcht NS FCWESCH sınd denn dıe Lovanıenses en S1CHh:
klar Jassen, das S16 &aNtz nıchts wolden endern ihr
lehr und gewonheıt

Item dıe bepstlıchen haben yEeClagT, S1IC hetten nıcht ı1chter
ıhren schrıfften, W.16 S16 bedurfften, und ward Latomus krank

und Wal ihr antwort ersten Ytıkel de Deccato originalı
S antz unformlıch gestellet haben auch ernach nıch:  + weılıter
procedırt

I1ch acht aber Xyrund das gur SCY, das WIL nıcht DIOGO=
dirt haben, denn A4USS disen CONTCrArHS CYIPULS ZTOSSCL
uneimnıkeıt yrvolge So aind dıe UNnsernNn voll hass und zankbeg1irı-
keıt hetten newe yezenk beıder teils antworten angericht
Darumb SIN.d dise sachen X06 bevehlen, und colloquıa
oder ynodos machen wılLl usSsen Constantını SC1NH,
wıewol auch Constantinus dıe sachen, Aavon dieselbıge Ze11 O-
strıtten ist N1C. frıden gebrac Der SOn X0LLES WOoO
gnediglich sSeıne kirchen FeSZICH und erhalden und etthche Ver-

stendige fursten und gyottforchtige lehrer rechtem WeS und
eginikeit erhalden. Amen.

Serıptum 1558
ense Kehruarıo

KEigenhändig Im Geh St. S Berlin
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arkgra Johann vn Melanc  0n,
Unsern etC. Wır haben 1LZ0 uUNSers pfarhern KÖön1g's-

perk dOCTOr Petr1 wideranheimkunft beıdes AUS schrıfften
uınd seiner mundliıchen reiation ewTIeEN outen wıillien un meıInNUNE
auf 1tzgedachts uUuNserSs yesanten werbung und anbrıngen allent-
halben eTrTN0INLMEN. Und thun UD ernstlich olcher wıill-
fehrigkeit, 1n sonderheıt aber des ubersanten erıchts uüber das
jJungstigehaltene colloquıum hegenspurg und W1€ eS \ mit
demselbigen verblieben, w1e 1r solchs miıt ewer eigenen hand
gestellet, mıt gnedigem fleiss edanken ollen auch solchen

erıcht hbeı uXs hınterlegen und In yuter gedechtnus und
yerwahrunge halten Das darauf VONn vielen Trathen und
fur &u angesehen WIird, das dıe <yottsellgen jehrer un relhıg10n
, {S der Augspurgischen confession verwandte umb aufrıchtunge
&UTES irıedens und einıgkeit wiıllen und damıt e1n mal die SCcChed-
lıche zerruttunge der Lheologen 0OpıInNıoN nach der rege und
richtschnur der eıligen göttliıchen schrıft In eine einhellige CON-
SUONalz bracht werden möchte , SICh e1ines gemelınen Synodı VeOer-

einıgen olten, olches achteten WIr auch wol nıcht alleine nach
1tzıger gyelegenhet nutzlich und UL, sondern auch vast noth-
wendig SeIN ; ahber W1e und welcher gestalt solches anzufahen,
auch durch waserleı WeESEC und mıttel es gyescheen solle, das
können WIL Del UuNXNs VOoORn allerlel verbitterunge, dieser
sachen halben zwıschen den theologen elbst, S unter den Cchur=-
ursten fursten und stenden der Augspurgischen confession VOI-=
want esesSsEN, merklich einger1ssen, nıcht CerWw6gen, vie]l wenıger
schlıessen. Aber W1e denn, wunschen WIT nıchts wenıger von
herzen, das der allmechtige X06 alle diese dınge ZUL ehre SEeINES
nahmens, weıterer ausbreıtunge des evangelıu und gyemeınem
rTieden aller dieser lande kırchen und polızey ynedieliche richten
und schiken WOo Und Was WIT alsdan auf den tfall des VOLI-
abenden Synodı VOL unsere PersoNn auch hiezu dıenen ordern
rathen und helfen könten, dess erkennen WIr unNns gegen gyote und
unNnsern gyeliebten vaterlande thun schuldig', wollen es auch
AL em unserm Heiss und höchsten vermMuSen Sal N1C erwınden
{assen. Und eıl WIT dan dafür achten , 1r selbhst werdet Z
diesem STOSSCH werke und furhaben und ZU  S gy]luckseligen anfange
desselbigen, wolfern es {ortgeng1g WELIC, die handelsartikel stellen,
und WI1Tr alsdan VOn denselben auch zeıtlich aDbschrıft beı
UL en möchte’n , S sınnen WILr hiemit gyunstliıchs nedigs

Soll heissen Worms.
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{fle1sses euch, wollet unbeschwert SCIh, uUNs VoOxh olchen
handelsartıckeln, sobald dıie VoOxL euch gestellet werden e1nNe 9,D-
chrıft zukommen Jassen Das euch 320er auf dıe bewuste
questlion 1tzıger uUuNns N1C volnkomlich resolrıret das stellen
WIL sSe1Ne1 Ort bıss Jange das der maljle B1NSs euch qgelbst

dıiese orter verfuget UuNXSs alsdan persönlıch besuchen und
OWIE resolution. von euch kegenwertiglıch anhören möchten

Des ugustinı y cambrı VON unNns ubersandten n halben
sınd WIL der erbotenen eröffnunge hbedenkens beı ZO196TH
gewertlg, mı1% gynedigen SINNCNH, uUuns dasselbıge eneben deme
exemplar des UuC. uübersenden en desgleıichen begern WIL
auch m1 ynedıigem Helss , Ü: wollet uUunNns dıe verordnunge der
cCoNsistorıen und decıs10nes, welche 16Z0 (ewren schreıben nNac.

die Pfaltz verfert12t, da ir dessen nıcht Sonderlıche edenken
hettet be1 Z6e196I1 zuschicken und unNns em deme, W16 0D-
stehet unbeschwert wıllfahren Darane thut 1L unNns 61L An  -
nehmes gefallen, und wollen es hınwıder umb euch mı1 besonderer
gunstiger ynediger NE1gUNS allem gyuten erkennen

Concept (xeh ST A Berlin

Nr (24 Februar
Melanc  on ] Markgraf Johann

(Ü0ttes ynad MO Se1nen eingebornen SO Jhesum T1STUM
UNSernhn heıland und warhafftigen helffer ZUvor! Durchleuchter
hochgeborner gynediger furst und herr ! fuge iıch
unterthenıkeıit SSCH , das 1Ch noch der arbeıt bın, dıe
chrıft VO  5 SYyNOdo stellen, dıe ıch doch furderlıch fer-
ugen denn iıch habe rhnoOMmen, das Koniglıch Maijestet etzund
besondre reden m1% den churfursten en werde, derhalben S16
0N@© weıfel S1Ch auch VONh einıkeit unter sıch unterreden
werden

Und bald 1ch fertig werde nNn1ı$ agen, wiıll 1ch
CchAhrı1t unterthenıikeıit furderlich zusenden,

denn I1r 1eb)sten Ir das 918 611 hochloblıcher
christlicher W6E1ISeTr furst dise urtel. ettliıchen wichtigen artıkeln
esen und ıchten

Und sınd dise sachen wol edenken Ich €1| auch
diser CINUNS, das kheın ynodus furzunemen SCY , es sınd denn

die christlichen chur und fursten CIN15 , N1C. allein Was
S16 furtragen wollen, sondern auch Was schlıessen Sey

Melanchthons ‚„ Bedenken VO  S Synodo aller hur und Fürsten
und Stände Augsburgischer Confession “ Orp Ref. L  9 4.62—478) trägtdas Datum des März 1
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Der echtge Son O0  es Jhesus Christus WO. gynediglich

guten Tadt geben und 1n dısem etfzten swachen torıchten
er der weit Se1Nner erkantnus und rechter anrufung eINe
rechte kırchen unter uns samlen und erhalden, denn menschlicher
radt ist dazu viel sSwach

Des CoNsistor11 rdnung und decisıones In etthıchen fellen
wıll ich dise La furderlıch SChreıiben lassen und
darnach sam p der sSchrı1t VO.  S syfiodo und meiınem bedenken
VON Qiecambri dısputatıon durch e1ıgne bottschaft unter-
"theniglich 'zusenden , und DItt wollen Verzug dise
kurtz zeıt Iheın ungnedig mıssfallen en Der allmechtıg &0
vatter UNSers heilands esu Chrısti, der ıhm gewisslich e1n
/ewlige kırche im  menschlichen geschlecht durechs evangelıum und
nıcht anders samlet, wolle <ee] und e1b sterken
und ur der betrubten chrıstenhei Jange ‚ zeit In der
regirung erhalden.

Datum cdıe natalı OCarolı Imp. 1558

untertheniger diener
hılıppus Melantho
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—— < Jan —

Druck VOxn 1Friedr. Andr. Perthes Gotha.


